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Etwa 0,25 km östlich der B194  und wenig nördlich einer Zufahrtsstraße zum Militärobjekt befindet sich inmitten eines Waldgebietes eine 
nasse vermoorte Senke, die von einem alten Graben durchzogen wird. Der Südteil der Senke wurde im Zuge der Errichtung des 
Militärobjektes mit Bodenmassen zugeschüttet. Die Randzone des zugeschütteten Teiles fällt steil zur noch vorhandenen Senke ab. 

Die noch bestehende und derzeit weitgehend überstaute Senke wird zum größten Teil von einem artenarmen Sumpfseggen-Ried 
eingenommen. Darüber hinaus haben sich kleinflächig auch ein Steifseggen- und ein Sumpfreitgras-Ried entwickelt. 

In Teilflächen treten auch schüttere Torfmoos-Bestände auf.

Insbesondere in den Randzonen sind auch einige Grau--Weiden und Moor-Birken aufgewachsen. 

Eine Grünlandnutzung scheint es auch in historischer Zeit nicht gegeben zu haben.

Umgeben wird die Senke von einem (Eichen)-Buchen-Bestand
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata

Agrostis canina Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex lasiocarpa
Epilobium palustre Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Phalaris arundinacea Salix cinerea Sphagnum spec. Stellaria palustris

Eriophorum angustifolium Eupatorium cannabinum


